
Name und Anschrift des Abfallerzeugers 
(Grundstücksbesitzer oder das Bauunternehmen)

Anschrift der Baustelle. Wenn die Baustelle keiner 
konkreten Anschrift zuzuordnen ist, z.B. auf 
Bundesstraßen oder offenem Feld, bitte so genau 
wie möglich beschreiben.

Kontaktdaten einer Person, die bei Rückfragen zur 
Entsorgung weiterhelfen kann.

Wie bezeichnen Sie selbst den Abfall? Z.B. 
Gartenaushub oder Haufwerk 1 Lörracher Str. 
Diese Angabe erleichtert die Kommunikation falls 
Rückfragen notwendig werden.

Die Abfallschlüsselnummern finden Sie in der 
Abfallverzeichnisverordnung (AVV). 
Hier einige gängige Abfallschlüssel als 
Hilfestellung:
- 17 05 04 Boden und Steine mit Ausnahme 

derjenigen, die unter 17 05 03 fallen  dies 
ist ganz normaler Aushub z.B. von Ihrem 
Grundstück oder der Straße

- 20 02 02 Boden und Steine  diese ist für 
Aushub aus Parkanlagen oder Friedhöfen zu 
nutzen, auch für Sand von Spielplätzen

- 17 01 01 Beton
- 17 01 02 Ziegel
- 17 01 03 Fliesen und Keramik
- 17 01 07 Gemische aus Beton, Ziegeln, 

Fliesen und Keramik mit Ausnahme 
derjenigen, die unter 17 01 06 fallen

Was wurde gemacht, wobei Abfall entstanden ist? 
Z.B. Verlegen von Wasserleitungen oder 
Hausabriss

nur bei fortlaufenden GCs z.B. bei Aschen

Anzukreuzen bei Einzelbaustellen

Ankreuzen, wenn von mindestens 3 
Verwerterfirmen bestätigt wurde, dass das 
Material nicht recycelt werden kann.

Immer anzukreuzen, es sei denn von der 
Annahmekontrolle wird etwas Anderes 
angewiesen

Nur ankreuzen, wenn von Annahmekontrolle 
angewiesen oder mit dieser abgesprochen wurde.

Das Aussehen des Materials beschreiben, z.B. 
Ziegelsteine, Boden mit Kies oder lehmiger Boden

Wie ist das Material beschaffen? Erde ist in der 
Regel fest, Beton ist stichfest, Asche ist 
staubförmigz.B. erdig oder neutral

z.B. erdbraun oder rot (bei Ziegeln) oder grau (bei 
Beton)

Nur wenn Analysen vorliegen

Nur ankreuzen, wenn der Annahmekontrolle 
Analysen vorgelegt wurden und diese nach 
Deponieverordnung durchgeführt wurden. Nicht 
ankreuzen, wenn nur Analysen nach VwV Boden 
oder Dihlmann-Erlass vorliegen. 

anzukreuzen, wenn keine Analysen gemacht 
wurden, sondern z.B. lediglich eine Abfrage aus 
dem Altlastenkataster vorliegt. Ob auf Analysen 
verzichtet werden kann, ist jedoch zuvor mit der 
Annahmekontrolle abzuklären. Dies ist nur bei sehr speziellen Abfällen der Fall, 

die vorher mit der Annahmekontrolle abgeklärt 
werden müssen. Bei „normalen“ Abfällen wie 
Erdaushub und Bauschutt „nein, nicht zu erwarten“ 
ankreuzen.

Eine Vorbehandlung ist nur notwendig, wenn 
ohne diese eine Ablagerung nicht möglich wäre, 
z.B. bei Überschreitung der Zuordnungswerte 
oder auch bei einem zu hohen Anteil von 
Pflanzenresten in einem Erdaushub. Eine 
Vorbehandlung ist z.B. eine Verbrennung oder 
Siebung.

So genau wie möglich Menge in Tonnen schätzen, 
wenn nicht möglich in m³ angeben. Tonnen/Jahr 
nur eintragen bei regelmäßig anfallenden Abfällen 
z.B. Aschen oder produktionsspezifische Abfälle. 

Wird von der Annahmekontrolle vergeben, 
berechtigt zur Anlieferung



Die Art der Gefährlichkeit eintragen z.B. bei 

teerhaltigem Straßenaufbruch oder 

asbesthaltigen Abfällen

Wird von der Annahmekontrolle vergeben, 
berechtigt zur Anlieferung

Nur zu beachten, wenn Analysen nach 

Deponieverordnung gemacht wurden. 

Lassen Sie sich eventuell vom Labor 

oder Probenehmer helfen.  

Nur notwendig bei regelmäßigen 

Anlieferungen wie z.B. Aschen. Bei 

einmaligen Baustellen „nicht 
erforderlich“ ankreuzen. 

Rechnungsempfänger mit Adresse eintragen 

auch wenn identisch zum Abfallerzeuger. 

Raum für sonstige Beschreibungen oder 

Anmerkungen

Es ist erforderlich, die Richtigkeit der Angaben 

durch Ihre Unterschrift zu bestätigen. Anträge 

ohne Unterschrift können nicht bearbeitet 

werden. 

Wird vom Verwieger bzw. der Annahmekontrolle 

ausgefüllt


